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ORDIAmur sucht Gene für die Überwindung der Nachbaukrankheit beim Apfel

ORDIAmur sucht Gene für die Überwindung der Nachbaukrankheit beim Apfel

Das Projekt ORDIAmur geht in die dritte Runde. Nachdem das JKI mit Partnern in Phase II des

Projekts bereits Gene identifizieren konnte, deren Expression sehr gut mit der phänotypischen

Reaktion von Apfelgenotypen auf die Nachbaukrankheit beim Apfel (Apple Replant Disease,

ARD) korreliert, soll die Suche nach solchen Biomarkern für die Reaktion auf ARD nun

ausgeweitet werden. Diese Kandidatengene werden an Apfelpflanzen, die auf verschiedenen

Böden in Deutschland angebaut wurden, validiert. Weiterhin soll der Effekt verschiedener

ARD-Bekämpfungsmaßnahmen auf die Expression der ausgewählten Kandidatengene in vier

verschiedenen Unterlagen untersucht werden. Ziel ist es, mithilfe von Biomarkern eine

schnelle und kosteneffiziente Analysemethode für den sicheren Nachweis einer ARD-Belastung

in Böden zu entwickeln.

Link zur Projektseite: https://ordiamur.de/

Aktuelles
13 Millionen für 17 interdisziplinäre Forschungsprojekte zum Klimaschutz

13 Millionen für 17 interdisziplinäre Forschungsprojekte zum Klimaschutz

Die Forschung zur klimaoptimierten Pflanzenproduktion der Zukunft wird mit 13 Millionen

Euro aus dem Klimaschutz-Sofortprogramm 2022 der Bundesregierung am JKI gefördert. Das

Julius Kühn-Institut leistet mit seiner Forschung einen Beitrag, um die Klimaschutzziele der

Bundesregierung einzuhalten und die Klimaneutralität bis 2045 zu erreichen. Die Projekte

reichen von satellitenbasierten Bewertung des Humusgehalts, über den Anbau mehrjährigen

Getreides, tiefwurzelnde Kulturpflanzen und Torfersatzstoffe bis zur klimaoptimierten

Lagerung von Erntegütern.

Link zur Pressemitteilung: Julius Kühn-Institut startet 17 interdisziplinäre Forschungsprojekte…

------------------------------------------

nützLINK-Projekt sucht Unterstützung auf Zuckerrübenacker und Streuobstwiese

nützLINK-Projekt sucht Unterstützung auf Zuckerrübenacker und Streuobstwiese

Das Mitmach-Forschungsprojekt nützLINK richtet sich an engagierte Freiwillige, die eine

Streuobstwiese pflegen oder Landwirtinnen und Landwirte, die Zuckerrüben anbauen. Unter

Anleitung von Forschenden des JKI erfassen die Freiwilligen Nütz- und Schädlinge auf ihren

Flächen und tragen so zu einer umfassenden Datengrundlage für die Beurteilung der

Insektenvielfalt in der Agrarlandschaft bei. nützLINK ist Teil des Verbundprojektes MonViA.

Link zur Projektseite: https://nuetzlink.julius-kuehn.de/

------------------------------------------

Rebenzüchterinnen und -züchter aus 23 Ländern bei Symposium in Siebeldingen

Rebenzüchterinnen und -züchter aus 23 Ländern bei Symposium in Siebeldingen

Das JKI-Fachinstitut für Rebenzüchtung in Siebedlingen war Gastgeber des 13. internationalen

Rebenzüchter-Symposiums. 180 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 23 Ländern in

Europa und Übersee folgten der Einladung, um aktuelle Forschungsergebnisse zu präsentieren.

Die züchterische Anpassung des Weinbaus an den Klimawandel, aber auch Ansätze, um den

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu senken, bestimmten die Diskussionen. Das Symposium

findet alle vier Jahre an wechselnden Orten statt und wurde auf Initiative der

Vorgängereinrichtung des JKI-Rebenzüchtungsinstitutes gegründet. Nächstes Austragungsland

nach Deutschland ist 2026 Kroatien.

Link zu Pressemitteilung: Weinbau braucht neue pilzwiderstandsfähige…--------------------------------

----------

Andreas Stahl erhält Wricke-ForschungspreisAndreas Stahl erhält Wricke-Forschungspreis

Der mit 25.000 Euro dotierte Günter und Anna Wricke-Forschungspreis wird alle drei Jahre

verliehen. Er ist unter 40-Jährigen vorbehalten, die besondere Leistungen auf dem Gebiet der

Genetik und Züchtungsforschung an Kulturpflanzen erbracht haben. Stahl beschäftigte sich mit

seiner Arbeitsgruppe an der Universität Giessen insbesondere mit der Vererbung der Stickstoff-

und Wassernutzungseffizienz von Winterweizen. Hierfür entwickelten die Forschenden u.a.

eine neue Form der sensorbasierten Phänotypisierung. Ein wichtiges Ergebnis der mehrortigen

und mehrjährigen Feldversuche war: Moderne Sorten nutzen Wasser und Stickstoff bei

gleicher Erntemenge effizienter und benötigen somit weniger Ressourcen als alte Sorten.

Link zur Meldung: JKI-Forscher Andreas Stahl erhält …

Mikrobiomforscherin Kornelia Smalla in den Ruhestand verabschiedetMikrobiomforscherin Kornelia Smalla in den Ruhestand verabschiedet

Nach drei Dekaden Forschung zum Wurzelmikrobiom am Fachinstitut für Epidemiologie und

Pathogendiagnostik in Braunschweig beendet die wohl meistzitierte JKI-Wissenschaftlerin apl.

Prof. Dr. Dr. h.c. Kornelia Smalla ihren Dienst am Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen.

Aufgrund ihrer starken internationalen Vernetzung wurde das Abschiedskolloquium Ende

August als Live-Stream übertragen (hier geht es zur VideoaufzeichnungVideoaufzeichnung). Frau Smalla bleibt

der Forschung jedoch erhalten. In ihren Worten: „I retire from my position – not from

science“.

Link zur Meldung: Mikrobiomforscherin Prof. Kornelia Smalla …

 

Web-Ansicht | webview

September 2022

Im Gespräch

mit Dr. Sandra Krengel-Horney und Dr. Til Feike, über Landwirtschaft unter den Bedingungen

des Klimawandels.
Link zum Interview...
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Agroforstsysteme verringern N2O-Emissionen von BödenAgroforstsysteme verringern N2O-Emissionen von Böden
Lachgas (N2O) ist ein 265-fach stärkeres Treibhausgas als CO2. Ackerböden sind die

Hauptemissionsquelle von N2O. Sie können sowohl Quellen als auch Senken für N2O sein.

Wenige Arbeitsgruppen weltweit sind in der Lage, Brutto-N2O-Flüsse (Emissionen und

Aufnahme) von Böden im Feld zu messen. Forschende der Universität Göttingen und des JKI

haben über zwei Vegetationsperioden hinweg monatlich N2O-Bruttoflüsse mittels 15N2O-

Verdünnungsmethode in Alley-Cropping-Agroforstsystemen und benachbarten

Ackerreinkulturen gemessen. Die Ergebnisse zeigen, dass Baumreihen in Agroforstsystemen zu

deutlich geringeren Brutto-N2O-Emissionen führen. Obwohl die Baumreihen nur 20 % der

Fläche in Agroforstsystemen ausmachten, waren die Gesamtemissionen hier um 6-36 %

geringer als in Ackerreinkulturen. Zusätzlich wurde die Brutto-N2O-Aufnahme der Böden durch

Agroforst um 27-42 % erhöht.
Journal of Geophysical Research:

Biogeosciences, doi.org/10.1029/2021JG006629

Lakritz statt Kupfer – Süßholzextrakt wirkt gegen Braunfäule bei TomatenLakritz statt Kupfer – Süßholzextrakt wirkt gegen Braunfäule bei Tomaten
Um Pathogene zu kontrollieren, ist der Ökolandbau auf nicht-synthetische

Pflanzenschutzmittel wie Kupfer angewiesen. Das ist ökologisch nicht unproblematisch,

weswegen nach Alternativen gesucht wird. Süßholz (Glycyrrhiza glabra) könnte eine solche

Alternative sein. Ein Extrakt aus den Blättern der Pflanze, aus deren Wurzeln auch Lakritz

hergestellt wird, hemmte in einer Studie mit JKI-Beteiligung an Tomaten verschiedene

phytopathogene Bakterien sowie Phytophthora infestans, den Erreger der Braunfäule. Der

Extrakt wirkte nicht nur als natürliches Fungizid und Bakterizid, sondern beeinflusste auch das

Abwehrsystem der Pflanzen. Offenbar hat Süßholz nicht nur für Menschen einen Nutzen,

sondern auch für Pflanzen.

APS Publications, doi.org/10.1094/PDIS-12-21-2813-RE

Erste Resistenzen gegen Weizenverzwergungsvirus entdecktErste Resistenzen gegen Weizenverzwergungsvirus entdeckt
Das Weizenverzwergungsvirus (Wheat Dwarf Virus, WDV) zählt zu den bedeutenden

Getreidekrankheiten nicht nur in Europa. Da es nicht bekämpft werden kann und gegen die

Wandersandzirpe (Psammotettix alienus), die es überträgt, in der EU kein Pflanzenschutzmittel

zur Verfügung steht, ist die Züchtung resistenter Sorten besonders dringlich. Forschende des

JKI haben 500 Weizenakzessionen geprüft und dabei erstmals eine annähernd vollständige

Resistenz entdeckt. In einer genomweiten Assoziationsstudie konnten sie außerdem 14 QTL

(engl. quantitative trait loci) identifizieren, die verlässlich mit geringen Ertragsverlusten bei

einer WDV-Infektionen korrelierten. Diese Gen-Orte können künftig in Eliteweizen eingekreuzt

werden, um neue, WDV-resistente Sorten zu züchten.

Frontiers in Plant Science, doi.org/10.3389/fpls.2022.828639
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